
Sie husten, sie haben 
Atemnot – und doch ist es 
kein Coronavirus, das sie 
plagt. Es ist das RS-Virus – 
eine Atemwegserkran-
kung, die derzeit gehäuft 
in der Region auftritt und 
am Schwarzwald-Baar-Kli-
nikum Sorge bereitet.
n Von Cornelia Spitz

Schwarzwald-Baar-Kreis. Als 
wäre die Flut an Corona-Fäl-
len im Landkreis noch nicht 
genug: Immer mehr Fälle von 
Erkrankungen mit dem RS-Vi-
rus laufen auch im Schwarz-
wald-Baar-Klinikum in Villin-
gen-Schwenningen auf, er-
klärt Simon Steiff, Medizini-
scher Direktor am 
Schwarzwald-Baar-Klinikum, 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Das Virus überra-

sche derzeit viele Familien. 
Die Kinder husten, haben 
Atemnot. Doch der Corona-
test bleibt negativ. 

Ein Phänomen
der Pandemie

Und obgleich es sich bei dem 
Erreger nicht um das Corona-
virus handelt, das seit nun 
mittlerweile seit Jahren die 
Welt im Griff hat,  handelt es 
sich hierbei  offenbar um ein 
Phänomen der Pandemie – 
noch nie häuften sich die Fäl-
le an der Kinderklinik in Vil-
lingen-Schwenningen so sehr 
wie derzeit. In Kindergärten 
träfen drei Jahrgänge aufei-
nander, die durch den Lock-
down in der Pandemie wenig 
Austausch an Infektionen hat-
ten – »die machen jetzt alle 
auf einmal das durch, was 
normalerweise nur ein Jahr-

gang durchmachen würde«, 
erklärte Dominik Ewald, der 
Landesvorsitzende des Be-
rufsverbands der Kinder- und 
Jugendärzte, der Nachrich-
tenagentur dpa. Das Tragen 
von Schutzmasken, das häufi-
ge Desinfizieren und auch die 
soziale Distanz während der 
Lockdowns wirkt sich nun of-
fenbar in dieser Hinsicht ne-
gativ auf. Und obgleich noch 
keine Kinderklinik den abso-
luten Notstand ausgerufen 
hat – die Kinderkrankenhäu-
ser haben laut Ewald kaum 
noch freie Betten.

Auch im Schwarzwald-
Baar-Kreis stellt man all das 
fest, wie der Arzt Simon Steiff 
deutlich machte. »Ja, es ist tat-
sächlich so, dass die Anzahl 
der Kinder mit RS-Virus deut-
lich höher ist«, bestätigt Kli-
niksprecherin Sandra Adams 
auf Nachfrage des Schwarz-
wälder Boten.  Aktuell müssen 

21 Kinder mit dem RS-Virus 
stationär in der Kinderklinik 
des Schwarzwald-Baar-Klini-
kums behandelt werden. 

»Es ist
die Hölle«

Einzelfälle sind sie nicht, viel 
eher ein Massenphänomen: 
Das RS-Virus mutiert bundes-
weit zum Problem. »›Es ist die 
Hölle‹: Hochansteckendes RS-
Virus grassiert unter Kindern« 
titelt die Frankfurter Neue 
Presse, »RS-Viren auf dem 
Vormarsch: Atemwegs-
erkrankung füllt Kinderklini-
ken« das ZDF. Fest steht: Das 
Virus hat das Zeug dazu, Kin-
derkliniken zu füllen, und be-
reitet angesichts  stark steigen-
der Zahlen im Kinderkran-
kenhaus in Villingen-Schwen-
ningen auch den dortigen 
Medizinern Kopfzerbrechen.

n Von Marc Eich

Schwarzwald-Baar-Kreis.  Der 
Landkreis  wird zum neuen 
Jahr die Verantwortung für 
die Kindertagespflege über-
nehmen. Der bisherige An-
sprechpartner für einen Groß-
teil der Aufgabe um die Kin-
dertagespflege, der Verein 
Taps, hat die Zusammen-
arbeit zum Ende des Jahres 
gekündigt.

Bereits im Juni ist der Ju-
gendhilfeausschusses des 
Schwarzwald-Baar-Kreises 
über die Entscheidung des 
Vereins informiert worden, 
der mit der Rückdelegation 
der Aufgabe an den öffentli-
chen Träger der Jugendhilfe 
gleichzeitig die Auflösung des 
Vereins beschlossen hatte. 
Als Grund wurde unter ande-

rem die gestiegene Professio-
nalisierung und fachliche An-
forderung genannt.

Im Zuge der Bekanntgabe 
im Ausschuss hatten einige 
Mitglieder gebeten, auch eine 
Übernahme durch freie Trä-
ger zu prüfen. Daraus resul-
tierte die Interessensbekun-
dung des Caritasverbands. 
Dieser »bewarb« sich im Sep-
tember beim Landkreis, um 
die Aufgaben der Kinderta-
gespflege zu übernehmen.

Doch: Die Verwaltung plä-
dierte in der jüngsten Sitzung 
des Ausschusses, die Aufgabe 
an das Kreisjugendamt zu 
übertragen. Für den Leiter des 
Sozialdezernats, Jürgen 
Stach, liegen die Vorteile auf 
der Hand: rechtliche Fragen 
würden ohnehin über den 
Landkreis gehen und man ha-

be schon jetzt viele Berüh-
rungspunkte zur Tagespflege 
– die Folge wäre somit eine 
Reduzierung der Schnittstel-
len. Darüber hinaus hätten  
die Bürgermeister des Land-
kreises den entsprechenden 
Wunsch geäußert.

Mit dem geplanten Umzug 
in das Dienstgebäude in der 
Villinger Bahnhofstraße 
könnten unkompliziert Vo-
raussetzungen geschaffen 
werden, die Aufgaben wieder 
beim Kreisjugendamt anzu-
siedeln. Auch wenn der 
Wunsch geäußert wurde, der 
Caritas die Möglichkeit zu ge-
ben, in die Kindertagespflege 
einzusteigen, ebnete ein 
knappes Votum (acht Ja- und 
sieben Nein-Stimmen) das 
Rückdelegieren der Aufgaben 
zum Kreisjugendamt.  

Kreis übernimmt Kindertagespflege
Soziales | Knappes Votum im Jugendhilfeausschuss 

 Schüler des Profils Gestaltungs- und Medientechnik (Technisches Gymnasium an der Feintechnik-
schule in Schwenningen) zeigen das Medium, mit dem sie sich in den nächsten Wochen genauer 
beschäftigen werden: den Schwarzwälder Boten.  Foto: Kleijn

n Von Cornelia Spitz

Schwarzwald-Baar-Kreis. Für 
mehr als 400 Schüler aus über 
20 Schulklassen in der Region 
steht die Tageszeitung nun 
vier Wochen lang auf dem 
Stundenplan. 

Dabei werden sie durch die 
tägliche Zeitungslektüre nicht 
nur immer wieder aufs Neue 
mit aktuellen Themen kon-
frontiert. Sie lernen auch viel 
darüber, wie Themen und In-
formationen sorgfältig abge-
wogen werden, welche Ent-
wicklungen sich in der Welt 
abzeichnen oder auch, was 
genau vor ihrer eigenen Haus-
türe passiert.

Wie ist eine lokale Tages-
zeitung wie der Schwarzwäl-

der Bote aufgebaut? Welche 
Darstellungsformen nutzen 
Journalisten? Wie schreibe 
ich einen Artikel? 

Das ist nur eine Auswahl 
der Fragen, auf die die Schü-
ler bei dem Projekt Antwor-
ten finden. Im Laufe des Pro-
jekts bekommen sie Einblick 

in aktuelle Themen und eine 
Fülle an Hintergrundinforma-
tionen, und zudem viel Wis-
sen rund um die Zeitung. 

Vier Wochen lang liefert 
der Schwarzwälder Bote hier-
für allen teilnehmenden 
Schülern und Lehrern ein Ex-
emplar der Zeitung direkt in 
die Schule. Außerdem steht 
allen Schülern ein ePaper Zu-
gang zur Verfügung, mit dem 
sie auch digital mit der Zei-
tung arbeiten können. Und 
nicht zuletzt werden die Schü-
ler am Ende selbst zu Repor-
tern, indem sie eigene The-
men recherchieren, Artikel 
verfassen und Fotos dazu 
schießen, die im Laufe des 
Projekts als eigene Zeitungs-
artikel veröffentlicht werden.

Die Zeitung auf dem Stundenplan
Bildung | Großes Projekt läuft jetzt an den Schulen im Landkreis
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Schwarzwald-Baar-Kreis. Der 
landesweite Studieninforma-
tionstag findet statt am Mitt-
woch 17. November. Viele 
Veranstaltungen werden  oh-
ne Präsenz vor Ort an den 
Hochschulen vorbereitet.

 Die Hochschule für Polizei 
Baden-Württemberg wird  mit 
einem virtuellen Format  ver-
treten sein. Geplant sind zwei 
thematisch inhaltsähnliche 
Blöcke von jeweils zwei Stun-
den, die sowohl in Instagram 

Live auf dem Account @poli-
zeiderberuf_bw.de und in 
Facebook LIVE auf dem Ac-
count @PolizeiDerBeruf 
übertragen werden. Diese 
zwei Blöcke starten um 10  
Uhr und 14  Uhr. Vorgestellt 
werden der Hochschul-Cam-
pus und das Bachelorstudium, 
es gibt   kurze Vorlesungsein-
heiten aus den Fachgebieten 
Kriminaltechnik, Strafrecht, 
Psychologie und Führungs-
wissenschaften  sowie prakti-

sche Vorlesungseinheiten aus 
den Bereichen Einsatztrai-
ning und Sport. 

  Berufsinteressierte können  
in Echtzeit  Fragen  stellen. 
Infos unter den drei  Links: 
https://www.polizei-der-be-
ruf.de/2020/01/01/studien-
infotag/ https://www. hfpol-
bw.de/index.php/9-aktuel-
les/445-ins-ta-gram-live-po-li-
zei-der-be-ruf-bw https://
www.studieninformationstag
.de  

Alles zur Polizeihochschule 
Bildung | Online-Angebot zum  Studieninformationstag

Infos rund um Alter 
und Technik
Schwarzwald-Baar-Kreis. Die  
Beratungsstellen des Pflege-
stützpunktes und Alter & 
Technik des Landratsamtes 
Schwarzwald-Baar-Kreis ge-
ben auf dem Wochenmarkt in 
Bräunlingen am Mittwoch, 
17. November Informationen 
rund um die Pflege und alters-
gerechtes Wohnen. Interes-
sierte können sich individuell  
beraten lassen  zu Themen  
von der Vorsorgevollmacht 
bis zu Entlastungsmöglichkei-
ten für Pflegende.  Weitere In-
formationen   gibt es  für Inte-
ressierte beim Pflegestütz-
punkt Süd unter Telefon: 
07721/9 13 54 56 oder  der Be-
ratungsstelle Alter & Technik  
unter Telefon: 
07721/9 13 70 74.  

In Beziehung zu 
Namibia
Schwarzwald-Baar-Kreis. Die  
Präsidentin der IHK Schwarz-
wald-Baar-Heuberg,   Birgit 
Hakenjos, traf den  namibi-
schen Botschafter.  Energie-
projekte in Namibia sowie 
der Ausbau des dortigen Ha-
fens Walvis Bay standen im 
Mittelpunkt des Gesprächs 
von Botschafter Martin And-
jaba  und Generalkonsul   And-
reas Staudacher   mit Birgit Ha-
kenjos, Präsidentin der In-
dustrie- und Handelskammer 
(IHK) Schwarzwald-Baar-
Heuberg, und  Tassilo Zywietz 
(Leiter Außenwirtschaft IHK 
Region Stuttgart) sowie   Rai-
ner Schrägle von der Techno-
logica GmbH (Rutesheim, 
links) in der IHK in Stuttgart.  
Hakenjos betonte die Wich-
tigkeit des afrikanischen 
Marktes auch für die Region: 
»Unser Ziel muss es sein, die 
Wirtschaftsbeziehungen wei-
ter auszubauen. Es besteht si-
cherlich für beide Seiten noch 
ein großes Potenzial.« 
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Erst Corona- 
jetzt RS-Virus

Weitere Atemwegserkrankung plagt
 das Klinikum

n Kurz notiert

Der Landesparteitag bestätig-
te Thorsten Frei als Stellver-
tretenden Landesvorsitzenden 
der CDU Baden-Württemberg.

Schwarzwald-Baar-Kreis. Der 
77. Landesparteitag der CDU 
Baden-Württemberg im 
Mannheimer Congress Cen-
ter Rosengarten stand nach 
den Wahlniederlagen bei 
Land- und Bundestagswahl 
ganz im Zeichen von Auf-
arbeitung und Analyse. Dazu 
zählt zuvorderst auch die 
Neuwahl des Landesvor-
stands.  Die mehr als 300 De-
legierten aus allen Landestei-
len bestätigten den Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten 
Frei erneut als einen von drei 
Stellvertretern von Landes-
chef Thomas Strobl. Frei ist 
seit 2007 in dieser Position 
und damit der dienstälteste 
Partei-Vize.  

Thorsten Frei 
bleibt Vize der 
CDU im Land

Darf sich über parteiinter-
nen Rückhalt freuen: der 
CDU-Bundestagsabgeord-
nete für den Wahlkreis 
Schwarzwald-Baar, Thors-
ten Frei. Foto: Büro Frei


